Mittwoch, 7. October. (Morgen⸗Ausgabe.) 1863. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärte 1 Thlr. 20 0 
Inferate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: * 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frant⸗ 
furt a. M.: Jlgerſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buch holg. 


Zeitung. 


herigen Berichten geftaltete ſich die Höbe der Nothlage im 
Verhältniſſe zu den angeführten, mit Bäumen bewachſenen 
Flächen. Am deutlichſten fällt dies im biharer Comitate in 


r A ae. 


en 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn 
und Hehn zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — i BYE x 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ ö . 


5 wärts bei allen Königl. Poftanftalten angenommen. 5 RN 
: N 7 
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Deutſebland. 
Berlin. Der Graf Eberhard zu Stolberg. Wernigerode 
hält ſich gegenwärtig hier auf und hat bereits den Miniſtern ö 
die Autzen. 


tſſiine Beſuche gemacht. 


— Die Ziebung der 4 Claſſe 128. K. Claſſen⸗Lotterie 
wird am 17. Oct. d. J. im Ziehungsſaale des Lotterie⸗Ge⸗ 
bändes zu Berlin ihren Anfang nehmen. 

— Der Bau des neuen Rathhauſes in der Spandauer 
Eiabe iſt nun fo weit vorgeſchritten, daß bereits verſchie⸗ 
dene innere Einrichtungen erfolgt ſind und einzelne Bureaux 
— Kurzem nach den neuen Räumen verlegt werden 

— Die feudale Correſpondenz wiederholt ihren alten 
Vorſchlag, die Gebäudeſteuer zu ſiſtiren und zum Erſatz die 
Börſengeſchäfte zu beſteuern. Sie meint, eine regelmäßige Der 
ſteuerung jener Geſchäfte würde dem Staate Millionen (0 
einbringen. 

— Mit dem 15. d. M. wird in dem hieſigen königlichen 
ſtatiſtiſchen Bureau wieder ein Curſus für die Ausbildung 


dem Haupiquartier der Cumberland⸗Armee bringen die Mit⸗ 
theilung, daß die erwartete Schlacht zwiſchen Roſenkranz und 
Bragg am 


Ja dieſem Eomitate find 42 71 Theile des Bo⸗ 
dens mit Bäumen bewachſen, doch iſt die Vertheilung eine 
ſehr ungleiche. Und während die Noth in den baumloſen 
Gegenden eine ſehr drückende iſt, trat ſie in den mit Bäumen 
bewachſenen Gegenden, die ſämmilich auf der Oſiſeite des 
Comitates liegen, viel milder auf. 

— [Zwölf oder dreizehn Apoſtel?] Am Appell⸗ 
hofe zu Köln ſchwebt gegenwärtig die Rechtsfrage, ob es 
zwölf Apoſtel gebe oder dreiſehn. Die Sache verbält ſich 


folgender Maßen. Ein Wieſenbeſitzer des Strundbaches un⸗ 


weit Rheinmülheim hat das urkundliche Recht, an allen 
Apoſteltagen zu wäſſern, was für den benachbarten Mühlen. 
befiger gewerbſtörend einwirkt. Nun wäſſert der Wieſenbeſitzer 
nicht blos an den zwölf Apoſteltagen, ſondern auch an dem 
Tage des heiligen Barnabas, weil dieſer Heilige an einer 
Stelle der Apoſtelgeſchichte als Apoſtel angeführt ſteht. Der 


der Beamten in der Statiſtik eröffnet, wozu auch Tyeilnehmer kommen aus Waſhingten und Cineinnati vom 21. d., demge⸗] Mühlenbefiger erhebt aber Einſprache, weil es nur zwölf 
aus dem nichtpreußiſchen Deutſchland eintreffen. Die Ein⸗ mäß erneuerte Bragg am folgenden Tage, den 29., in der | Apoſtel gemäß katholiſcher Lehre geben könne. Unſere Bauern 
richtung dieſes ſtatiſtiſchen Seminars iſt vor einem Jahre Frühe den Angriff und der Kampf dauerte mit größter Harte ſehen mit Spannung der Entſcheidung dieſes Prozeſſes 
begonnen worden. näckigkeit den ganzen Tag hindurch. Roſenkranz wurde ger entgegen. 
— Die „Berl. Revue" ſagt in ihrem neueſten Hefte in | ſchlazen und zum Rückzuge nach Chattanooga gezwungen, — [Eine ſonderbare Brautwerbung.] In dem 
der Berliner Correſpondenz: „Was die Confervativen wollen, welche Stadt er bis zum Eintreffen Burnſide's, der mit Quartier de la Rue de Flandre zu Lille wurde türzlich die 
weiß der „Publiciſt“ nicht; er wird es ſehr bald erfahren.“ 30,000 Mann nur 6 Stunden entfernt ſtehen ſollte, halten | geſammte Einwohnerſchaft in Aufregung gefegt. In einem 
Dieſe letzteren Worte druckt fie mit geſperrter Schrift. zu lönnen hoffte. Die Bundesarmee erliıt ſchwere Verluſte | Bäckerhauſe hatte die Tochter des Meiſters einem Geſellen 
. Die „B. B.⸗Ztg.“ theilt folgende handels rechtliche] an Gefangenen und Geſchützen. Die Anzahl der beiderſeitig | ihres Vaters Herz und Hand zugeſagt. Der Meiſter aber 
Entſcheidung mit: „In Sachen des Kaufmanns B. ., Klä- Gefallenen oder Verwundeten wird auf 30,000 Mann ange⸗ | legte Veto ein und gab dem Geſellen den Lauſpaß. Nach 
ger, wider den Gulspächter H.. ., Bellagten, wegen Er- geben. Bon Roſenkcanz ſelbſt find jedoch in Waſhington | einiger Zeit erſcheint der Geſelle als unabhängiger Mann 
Aung eines Kaufvertrages, hat die erſte Abtheilung des K. geſtern officielle Depeſchen eingetroffen, datirt vom 21. d., bei ſeinem ehem ligen Meiſter und wirbt um die Hand der 
reisgerichts zu Bergen in der Sitzung vom 14. Sept. 1863, Abends 5 Uhr, in welchen er in Abrede flellt, am 20. gejhlar Geliebten. Der Schwiegervater in 2 8 bleibt unerbittlich, 
m welcher Theil genommen haben: der Kreisgerichts⸗Direc⸗ | gen worden zu fein. Aufzefangene feindliche Depeſchen ent- und die Frau Mama wirft etwas wie „Lump“ in die Uater⸗ 
® x v. Eckenbrecher, die Kreisrichter v. Ahlefeld und Dr. Gü- halten die Mittheilung, General Bragg habe in ven Schlauch. haltung. Da zieht der Geſelle ein Piſtol aus der Taſche, 
Be für Recht erkannt: Beklagter iſt ſchuldig zu ſchwören: | ten am 19. und 20. d. 2500 Gefangene und 25 Kanonen er- tritt einige Schritte zurck, und rufend: „So ſei dies 
h p. p. ſchwöre p. p., daß ich den in der Klage bebaupter | beutet. Andere Berichte wollen wiſſen, daß am Moatag den | mein letzter Augenblick! feuert er das Piſtol gegen 
u Handel über meine Schurwolle mit dem Kläger nicht ab- 21. um 2 Uhr Nachmittags der Kampf wieder erneuert wor ſeine Stirn ab und fällt leblos zur Erde. — „Jeſus Maria 
habe. Im Schwörungsfalle wird Kläger unter | den ſei und um 5 Uhr noch angedauert habe, doch, in der | Zoſeph!“ ruft die entjegte Hausfrau, „zu Hilfe, zu Hilfe!“ 
5. Prozeßkoſten mit der Klage abgewiejen, | Depeſche des General Rojenkranz deſſen keine Erwähnung | Die ganze Bewobnerſchaft des Hauſes ſtürzt bald in das 
„ Inm Nie 5 falle iſt Beklagter „ feine vorläh⸗ f Bis ontag Abend war Buruſide noch nicht in Zimmer, der Leichnam des Selbſtmörders wird aufgehoben 
rig von 20 . N von 62 8. u und Roſenkranz war damit beſchäf.] — aber zu unausſprechlicher Verwunderung a 
1359 % dar (K. unter Abrechnung von 10% Locken zum hal⸗ oncentriren, um Burnſide's Ankunft den ſchlägt derſelbe die Augen auf, tritt 
. ben Preiſe und 4 U Tara 925 Cle, binnen 14 Tagen bei | zu erwarten. Für des Lezter Sicherheit iſt man ſeyr beſorzt, | und fragt in ſanftem Ton: „Wollt 
. Vermeitung ber Execution in Stralſund an den Kläger ab.] man fürchtet, er möge auf feinem gefährlichen Marſche von chen geben?“ — „In Gottes Namen a 
k unte aus überfallen oder abzeſchuitten werden. Die Ne- und aus einem Nebeazimmer tritt die Braut herein, um der 


r Vorbehalt der etwaigen Entſchädigungs⸗An⸗ 
die eßkoſten zu tragen. Von 
f 


efern 
515 des 


Die Indemni⸗ 


9 55 des Haudelsge | 


Ei ſo wie die miniſterielle Preſſe bemühen ſich, die 


chlacht vom 20. in das günſtigſte Licht zu ſetzen und ver⸗ 


Aegypten. 

Alexandrien, 1. October. (Jadép.) Die Ueberſchwem⸗ 
mung des Nils bedeckt 4000 Hektaren Landes und 5 Kilo⸗ 
metres der Eiſenbahn. Die Regierung ergreift Vorſichtsmaß⸗ 
regeln, um Umglücksfällen vorzubeugen. Die Armee über⸗ 
wacht die Dämme. 


Provinzielles. 


Königsberg, 5. October. (K. H 3.) Nachdem der Er⸗ 
bau der neuen Eiſenbahnſtrecke Köaigsberg⸗Pillau durch eine 
Actiengeſellſchaft jo gut als geſichert iſt, denkt man hier bes 
reits vielſeitig daran, die Gelegenheit, welche dieſe Bahn hin 
ſichts der Verbindung mit der Offee in beqaemſter, leichte⸗ 
ſter Weiſe bieten wird, beſtens zu nützen. Es find ſchon 
vielfache Ankäufe von Parzellen zum Anbau von Sommer⸗ 
wohnungen in dem reizend auf dieſer Strecke gelegenen 
Neuhäuſer gemacht worden; in der letzten Zeit bereits zu 
theuren Preiſen, denn man zahlte für 1 Morgen Ualand 
ſchon 120 Thlr. 


Vermiſchtes. 


Productenmarkt. 

Poſen, 5. October. Roggen feſter, 2er October 32 
Gd., 32 ½ Br., Oct.⸗Novbr. 32 Gd., 32% Br., Nov.» Dec. 
32% Br., 32½ Gd., Dec.» Jan. 32% Br., 32% Gb, 
Jan.» Febr. 33 ½ Br. 33 Gd., Frühlahr 34 Br., 33% Go. 
— Spiritus höher, mit Faß Mr Oectbr. 13% Br., 13% 
Gd., Nov. 13% Br., 13½ Gd., Dec. 13% Br., 138. 
Gd., Jan. 13% Br., 138. Gd., Febr. 13% Br., 13% Gd., 
März 14 Br., 13% Gd. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Greifswald, 28. 
Sept.: Fomalhaut, Bülow; — von Kiel, 1. Oct.: Enigher 
den, Grönbeck; — von Bremerhaven, 3. Oet.: Veronica, 
Engellandt ; — von Oſtmahorn, 29. Sept.: Iſaac Sannes, 
de Jonge; — von Antwerpen, 2. Oct.: Wanderer, Bole; — 
von Liverpool, 30. Sept.: Doris, Prohn; — von Grauge⸗ 
mouth 1. Oct.: Einigkeit, Dannenberg; — von Galc 2, 1. 
Oct.: Nummer Eins, Beockſch. s 

Clarirt nach Danzig: In Copenhagen, 2. Oct.: 


9 8 Plads, Peterſen. 
ans. Danzig: In Memel, 2. Oct.: 


Angekommen von t 
Ariadne, Niemann; in Travemünde, 2. Oct.: Maria, 


d noch, daß nach der Lehre des Zalmupiften gegen — Das Königl. Stadtgericht zu Berlin hat vor einigen ][ Krärt; — in Chriftiania, 27. Sept.! Spithlod, Salvejen; — 
Gehen nicht gefrevelt werden kann, fo iſt ein gewiſſer Tagen entſchieden, daß der Mielher einer der Geſundheit ] ia Elefleth, 3. Sept.: Emanuel, Mehrkens; — in Vie, 30. 
1 Verdacht gegen einen Juden, welcher für einen Glaubens ⸗ ſchaͤdlichen Wohnung zu jeder Zeit berechtigt ſei, von dem [ Sept.: Flora, Anderſen; — in Leith, 1. Oct.; Ceres, Olſen; 
= noſſen wider einen Chriſten zeugt, gerechtfertigt. Dieſer | Vertrage zurüdzutreten, und zwar ſeloſt daun, weng er in 


Berdacht wird durch das ganze Verhalten des Zeugen in der 
Sache als Vermittler, wenn auch auf den Umſtand, daß er 
mit feinen Ereditoren accorbirt hat, kein zu grobes Gewicht 


dem letzteren ſich des Rechts bezüglicher Reclamationen bege⸗ 
ben habe. 
Braunſchweig, 2. October. Die erſt ſeit einigen Mo⸗ 


— in London, 1. Oct.: Perle, Pahlow; — Zenobia, Tyo⸗ 
mas; — in St. Valery, 2. Oct.: Celeſtine, Gieſe; — in 
Stolpmünde, 28. Sept.: Aung, Kant; — in Cardiff, 1. Oct.: 


; gelegt werben fol, noch verſtärkt. Es iſt deshalb auf den | naten in Betrieb jtegende hieſige Eußſtahlfabrik iſt vorgeſtern ine Wendt j 
auge erkannt worden. Bergen, Ges 15. Sept. 1863, | niedergebrannt. ei er. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. v. Eckenbrecher.“ Paris, 1. October. Das Loos, welchem bei der letzten Familien - Nachrichten. 


erhoben. graukreich a un 1 0 e Dürre in Ungarn. | Herin > m 50 Herrn 0 Bord Siem 
8 eicb. r bezeichnete den Mangel a flanzungen und die uns | (Stettin); Herrn Paul Rauf om. Tynwalce); % 
| — On Rouen tagt augenblicklich ein Gongteß von Aerz. gleiche Bertveilung des oflers als die Haupturfachn der rap (Agein). 1:4 (Dom: iipalaalee),; den 


Stettin, 5. October. Wie die „Neu tg." hört 
iſt von Seiten des Herrn Dverpräfitenten fe 
der Berlin » Stettiner Eiſenbahn die Benachrichtigung geloms 
men, daß der Miniſterpräſident v. Bismarck auf feiner f bigen 
Reife durch Pommern auf dem Bahnbofe zu Belgald zweis 
mal iuſultirt ſei. Es ſollen die beireffenden Baynbeauuen, 
welchen die Polizei auf dem Bahnhofe oeliegt, deßhalb zur 
Verantwortung gezogen werden. 

In Coburg hat die Staatsanwaltſchoft gegen den 
Rechtsanwalt Dr. jur. ückert als verantwortlichen Reoacteur 
der Wochenſchrift des Nationalvereins wegen Beleidigung der 
Fürſtin⸗Regentin von Reuß⸗Greiz mittels der Preſſe Anklage 


ten, der erſte dieſer Art in Frankreich, an dem ſich über 500 
Perſonen betheiligt haben. 
MNußland und Polen. 
„ Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird von Warſchau ge, 
ſchrieben: Von den Crecutoren der National⸗ Gendarmen wer⸗ 
den in den nächſten Tagen wieder einige hingerichtet werden. 


Ihre A ahl ſoll ſich noch auf 150 belaufen. In den näch⸗ 
Ren Beben man den Befehl, die Trauer abzulegen. 
N erhandeluden ſollen mit Geldstrafen belegt werden. 


Ziehung des „Crédit foncler“ der Hauptgewinn von 100,000 


Paradis. Wie hätte ſie bei ſolchen Namen nicht Aus ſichten 
haben ſollen, das große Loos zu gewinnen? 

— [Mitter.] Die „Dorſztg.“ bringt: „Einen intereſſanten 
Beitrag zur Statiſtik der Familiennamen lieferte neulich eine Ver 
handlung vor dem Landgerichte G. Nämlich der Kläger hieß Müller, 
der Beklagte Milller, ebenſo deren beide Rechtsanwälte (aus S.). 
Noch nicht genug: auch der dabei fungirende Aetuar und endlich 
deſſen Protocollführer führten jenen ohnehin der Uuſterblichleit ges 
ſicherten Namen. F 

— Der ausgezeichnet ungariſche Gelehrte im Fache der 
Landwirihſchaft, Ladislaus von Koxizmick, hielt am 2. Sept. 


Dürre. Vom Geſammt⸗zlächenraume Ungarns find 22.66, 
man kann fagen 23 Theile mit Bäumen bepflanzt. Dieſes 
Verhältniß iſt nicht ſchlecht, die Vertheilung iſt jedoch um ſo 
mangelhafter. Jm marmarofer Comitate find zum Beifpiel 
46,90, in den Theißgegenden bloß 0.03 Theile der Boden- 
fläche mit Bäumen ber flanzt. Aus den hierauf bezüglichen 
detaillirten Daten geht es unzweifelhaft hervor, daß der 
Mangel au Baumpflanzungen in unbeſtreitbarem Zuſammen⸗ 


bange mit der Jatenſität der Nothlage ſteht. Nach den bier 


Fr. zufiel, gehörte einer Köchin, Namens Felieité-Fortunee⸗ 


Verlobungen: Fil. Anna Ungerbühler mit Herrn 
Gutsbeſ. Rudolph Zeihe (Königsberg⸗Perwiſſau); Frl. Mas 
thilde Kühl mit Herin Gulsbeſ. O. Werner (Königsberg). 

Trauungen: Herr Rechtsanwalt Ferdinand But'gereit 
mit Fräul. Lina Kildach (Fiſchhauſen); Herr Perm ann Küuſt⸗ 
ler mit Frl. Auguſte Hartmann, Herr Auzuſt Neuhaus mit 
Frl. Augaſte Le Blanc (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Rechtsanwalt H. Jeel 
(Greifenberg i. Schl.); Herrn Auguſt Leſſtag (Königsberg); 
Herrn Dr. Gebauer (Deiligenbeil); Herra R. Jobsty (Geor⸗ 
gensdoif). Eine Tochter: Herrn O. A. Herrmann, Herrn 
J. Stanke (Königsberg); Herrn F. Kurowski (Heilsberg); 


Prediger b 1 
Todesfälle: Herr Joſeph Kluth (Mehlſack) 


Gutsbeſiger Ferdinand Dreßler (Davillen); Fr. 


Leuſs Johannes Dick (Pillau); Hr. August Kroufe (Bromberg); 
F. Beriba Becker geb. Kleimann, Fr. Mathilde Claude geb. 
Dauter (Königsberg). SE 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. · 


Mathilde, Vierow; — unw. North Foreland, 2. Oct.: Dale 


Herr 
BR Hi 
Möller geb. Gerber (Oſterode); Here Ober⸗Steuercontroleur 


Bekanntmachung. s 
Die Firma H. Tilſen iſt durch notariel⸗ 
len Kaufvertrag vom 10. Septen ber 1863 auf 
den Rentier Johann Krienke zu Olſchewlo 
bei Nakel übergegangen. Dies it zufolge Ver⸗ 
fügung vom 26. September 1863 am 28. Sep⸗ 
tember 1863 eingetragen. N 
Der Kaufmann Johann Krienke zu Ol⸗ 
ſchewko bat für feine in Warlubien unter der 
irma H. Tilſen beſtebende, und unter No. 
des Firmen⸗Megiſters eingetragene Handlung 
den Guſtav Glander zu Warlubien zum 


Prokuriſten beſtellt. Saban ohn 28. Gens 


Dies iſt zufolge n 
tember 1865 2 W. September 1863 unter No. 


61 3 eingetragen. 
; 17 ben 28. September 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Bei der hieſigen ſtädliſchen Realſchule ers 
2 Ordnung iſt die Stelle eines ordentlichen 
ehrers zu beſetzen, welcher den naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterricht in den oberen Klaſſen 
zu ertheilen befähigt ſein muß. Das Gehalt 
beträgt 600 A 
Qualificitte Bewerber wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe baldigſt ſchriftlich 
bei uns melden, 
Elb ing, den 24. September 1863, 


Der Magiſtrat. 5425 
Bekanntmachung. 

Das maſſive zweietagige ſüdliche Flügelge⸗ 
bäude am ehemaligen Franzistaner-Kloiter: Ges 
bäude in der Fleiſchergaſſe bierjelbit, ſowie das 
Proteste en achwerksgebäude, die ſogenannte 

rofeſſor en⸗ Wohnung, daſelbſt, ſoll in dem auf 

Donnerſtag, den 8. October er., 

Vormittags 11 Uhr, 

an Ort und Stelle anberaumten Termine auf 
Abbruch öffentlich meiſtbietend verkauft werden, 
wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, Die ſpeciellen Kauf⸗Bedingungen können 
vorher im Bau⸗Bureau auf dem Rathhauſe ein⸗ 
geſehen werden. 

Danzig, den 29. September 1863. 5560] 


Die Stadtbau⸗Deputation. 


n dem Concurſe Über das Vermögen des 

Kaufmanns Otto Kühn hier iſt zur Vers 
bandlung und Beſchlußfaſſung über einen Ac⸗ 
cord Termin au 


den 14. October c., 
Vormittags 10 Uhr, E 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 15 anberaumt worden. Die Betheilig⸗ 
ten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feftgeleltten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht orer 
andres Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 


15683] 


wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 3 
Aber den Accord berechtigen. „% | Dividende der Versicherte 


re Paris. 
ge: DIE 20. Oclober ex., Nachmit ags 2 Uhr, 
a M ſollen auf der Domaine Waldau ca, 50 
. wei⸗ und dreijährige Böcke aus der hieſigen 
5 ollblut⸗Negretti⸗Stammheerde öffentlich an den 
. Meinbietenden verſteigert werden. 
5 In demſelben Termine kommen auch einige 
Sl Southdowns, Southoown⸗Landſchaf⸗ und Soutb⸗ 
= down⸗Merino⸗Böcke auctionsweiſe zum Verkauf. 
ee Waldau, bei Königsberg / Pr., 
Re den 30. Septbr. 1863. 464] 
* Die Königl. Admiutſtration. 


5 rh. von der Goltz. 


Fur Fleiſcher. 

+ In Steffenswalde, Kreis Oſte⸗ 
rode, ſtehen ca. 250 Stück fette 
Hammel und Schafe zum Verkauf. 
Eine Waſſermühle, 


Für Nahrungsſtelle, ſoll wegen Alter⸗ 
ſchwäche des Beſitzers für den billigen 
Preis von 5000 Thaler, mit 1000 Thlr. Uns 
18 verkauft werden. Zu erfragen in 


ng bei 
| C. W. Helms, 
15563] Fiſcherſir ße No. 39. 
Hiemit empfehle ich mein Lager ächten [eigen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins ck 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marke Cowen 
& Ramsay, engliſcen Chamottthon, 
; Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engti. 
dies Steinkohlenpech, engtiigen Dach⸗ 
Bache Schieferplatten, asphaltirte 
5 achpappe, enstiihen Patent⸗As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fensterglas, enauſcde ſchmie⸗ 
veeiferne Gas röhren, gepreite Bleiröh⸗ 
ren, engliſch alafirte Thonröhren, bollän 
dischen Thon, Almeroder Thon, Stein- 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen ur gütigen Benuzung. [5647] 
H. A. Lindenberg. 


e Mobſtier Sack loggen 


in Oriainal⸗Sacken, haben noch ein Pöſtchen 


abzuiaſſen 
U Richd. Dühren & Co, 
Poggenpfubl 79. 
& rifche Nübkuchen I 
frei ab den Bahnhöfen, ebenſo Lein und Rub⸗ 
145 15 biefigem Lager, empfiehlt billigft 


4908 } 


1 Baecker in Mewe. 


—— m 


Vorbereitungs-Schule. 


genommen. 
0 Danzig, den 3. October 1863. 
(5565) 


Der Winter-Cursus beginnt Montag, den 12. October c. — 
Anmeldungen zur Aufnahme von 
den im Schul-Locale, Ankerschmiedegasse 6, Vormittags, entgegen 


Söhnen gebildeter Eltern wer- | 


Dachs, Rector. 


En ni ml FI 1 Ba — — — 


”  Hamburg-Amerifaniihe Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Sonthampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff N Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 17. October. 
* a 


varia, Capt. 
Saxonia, Capt. 
„ Hammonia, Capt. 
" Boruffia, Capt. Haack 
Teutonia, Capt. Taube, 


Erſte Kajüte. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. 9 130, 


Nach Southampton 
Die Expeditionen der obiger 
nach New⸗Vork am 15. 


Näheres zu erfahren dei Auguſt Bolte 


eier, am Sonnabend, den 31. 
Trautmann, am Sonuabend, den 14. November. 
chwenſen, am Sonnabend, den 28. November. 


October. 


am Sonnabend, den 12. December. 

am Sonnabend, den 26. December. 

weite Kajüte. Zwiſchendeck. 

r. Ert. F. 100, Pr. 3 12 60. 


Geſellſchaft gehörenden Segelpadetſchiffe finden ſtatt: 
October per Packelſchiff Elbe, C 


apt. Bardua. 


u, m. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 


giltiger Verträge 
neral⸗Agenten 


für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ges 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Loniſenſtraße 2, 


u den deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und concefjionirten Haupt- und Specials 


genten. 
P. S. Wegen Uebernahme von Agentur 


falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 


en in den Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
(125) 


Stand der Lebensversicherungsbank f D. in Gotha 


am 1. Oct 
Versicherte 
Versicherungssumme 5 3 
Hiervon neuer Zugang seit 1. Janua 
Versicherte 
Versicherungssumme 


Einnahme an Prämien und Zinsen seit I. Januar 


Ausgabe für 422 Sterbefälle. 
Bankfonds . . 


er 


2 
Free * 
A Be en 


9 
Der 


7 


W 
Bankfonds ist hauptsächlich in 


ersten Hypothe 


ober 1863. 
„ 5 
a 42,707,300 Thlr. 
: 

3 1283 Pers. 
.. 2,836,600 Thlr. 
1,400,000 „ 
3 4765500 
11,820,000 


r . 


» 


„ 
ken grösserer Landgüter von min- 


destens doppeltem Bodenwerthe angelegt. Neben der dadurch gewährten hohen ma- 
teriellen Sicherheit bietet die unverkürzte Vertheilung der Ueberschüsse an die Versicherten 
möglichste Billigkeit der Versicherungspreise dar. Unter Verweisung auf obigen ungemein 
starken Zugang in diesem Jahre laden zu weiterer Theilnahme ein 


A. Schönbeck & Co. in Danzig, 


Rendant B. L. Sade wasser in Berent, 


Die Selbst-Erhaltung. 


EINE ärztliche Anweisung für Krauk- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 

lung einer krankhaften hysischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
12 verübte Gewohnheit, von Dr. La 

ert, 37, Bedford Sg. London. Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. 
Erläutert durch 46 Abbildungen 

und zahlreiche Krankenfälle, 

Zu haben bei Leon Saunier, 
Buchhändl. in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 

Preis 1 Thaler. 


Dr, La Mert’s Werk der Selbst- 


2 Erhaltung. 
Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medicinae der Universität von Erlan- 
gen u, s. w., beschreibt, wie die Kräfte 
es Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem 
hoben glücklichen Alter, Der Inhalt 
seines erkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rieen der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrscht haben. Es wird viele 
Unglückliche retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 
rendem Elend vorzuheugen. — 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt. 


PCC 


erſchien jo eben der neue Katalog; alle im 
legten Jahre erſchienenen beſſeren neuen Werke 
— viele in 2—3 Exempl. enthaltend. 5689 
Ein Prahm ſteht zu verkaufen, tragend 12 
Laſt Getreide; zu erfragen Weidengaſſe 6. 
in-G’ ementarlehrer, e vangellſcher Confeſſion, 
für 1 Knaben von 8 Jahren, wird geſucht. 
ger Homann in a theilt auf ge 92045 
nfragen das Nähere mit. 1] 


F. W. A, Preuss in Dirschau, 
Apotheker L. Malert in Neustadt W.-Pr. 

(5619) J. Regehr in Pr. Stargardt. 4 
— dWDie Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 


0 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Elberfeld 

verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ir find und gewährt den Supotbefengläu igern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 5 

Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: 
Herr A. Habermann, gr. Scharrmachergaſſe 4, 
Di + Komwaleck, Heilige⸗Geiſtgaſſe 13, 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge entgegenzunehmen. 

HEINRICH UPHAGEN, 
Langgaſſe 12. 


Der A 
| Neue Elbinger Anzeiger 
erſcheint auch in dieſem Quartal 
wöchentlich dreimal und koſtet vier⸗ 
teljährlich für Auswärtige 15 Sgr. 
Beſtellungen, die rechtzeitig er⸗ 
beten werden, nehmen alle Königl. 


Poſtanſtalten an. a 
Inſerate werden gegen 1 Sgr. die Korpus⸗ 
Spaltzeile aufgenommen. J 
Die Expedition d. Neuen Elbinger Anzeigers. 
Elbing, Spieringsſtraße 13. 


—) — -—— — sad 
Den geehrten Damen von Mewe und Um⸗ 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich in 

dem Haufe des Klempnermeiſters Herrn Kitts 
mann, vis-a-vis der evangeliſchen Kirche, unter 


der Firma > 
Emilie 'Liedtke, 
ein Putz⸗Geſchäft etablirt habe. 

Ich empfehle daher fämmtlihe in dieſes 
Fach fallende Artikel, wie: Hüte, Hauben, Car 
oiten, Garnirungen in den neueſten und ges 
ſchmadbollſten Fagons zu ſoliden Preiſen. Mit 
der Verſicherung ſtets reeller Bedienung, bittet 


um geneigten Zuſpru 
ochachtungsvoll 
[16572 Gill Biedtfe, 

ewe, den 1, October 1863, ö 


— 


ie zum Paedagogium erhobene Lehr- 

und Erziehungs-Anstalt Ostrowo bei 
Filehne an der Ostbahn, unweit der 
Märkischen Grenze (nicht zu verwech- 
seln mit dem Gymnasium zu Ostrowo 
an der polnischen Grenze), ist jetzt 
auch berechtigt, giltige Zeugnisse für 
den einjährigen Freiwilligendienst aus- 
zustellen. Die ländliche Abgeschieden- 
heit, gewissenhafte Beaufsichtigung, ‚gute 
Verpflegung, die eingehendste wissen- 
schaftliche Nachhilfe und daher eine 
gründliche Ausbildung der Zöglinge von 
der Septima bis zur Prima eines Gym- 
nasiams wie einer Realschule machen 
das Paedagöogium Ostrowo zu einer ge- 
suchten Stätte der Jugenderziehung, da 
aus Berlin, Danzig, Breslau, Wien u. @. 
O. zahlreich Knaben vom 7. Lebens- 
jahre an zugeführt werden. Der nächste 
Aufnahme-Termin ist der 15, October. 
Pension 20) Thlr. Gedruckte ausführ- 
liche Nachricht gratis. 

Der Director des Paedagogiums. 
Dr. Beheim-Schwarzbach, 


Brabanter Sardellen 


empfiehlt billigt in + Anker 15690 
Rob. Heinr. Pantzer. 


An Ordre 


abgeladen von Herrn G. Schmalz & Co. in 
Neweaſtle, per Heinrich Sibrandt, Capt. 
H. Schröder: 
1) 7090 Cbamottſteine. 
2) 35 Tons Cokes. 
3) 127 [LG „ 
2 [73 Thon, 
5050 Chemottiteine, 
Inbaber der Connoſſſemente werden er 
ſucht, ſich ſchleunigſt k melden bei 
„T. Behrent, 
Brodbänkengaſſe No. 11, 


Hauslehrer, mit den beften Ems 


pfehlungen, weiſt 
ſtets nach Bach in Herzberg 
4584] 


bei Beeskow. 


ur Erlernung der Landwirthſchaft fin⸗ 
det ein junger Mann gegen Penſion 
auf einem größeren Gute Weſtpreußens 
Aufnahme. Auskunft wird Fundegaſſe 
No 21, zwei Treppen hoch, ertheilt.L>630, 
Mäuſe, Wanzen 


Ratten, Brut Schwan 


ſen, Motten ꝛc. vertilge mit ſich 
d Aääbriger Garantie. Auch 
895 Praparate zur Vertilgung des 


nebst 


riedrich- Wilhelmi- 
Schützenhaus. 
Mittwoch, den 7. Detbr. 1863; 


CONCERT 


im Saale, 
ausgeführt von Herrn Muſikdirector Laade 
mit En. neu organiſirten Kapelle. 
nfang Abends 6 Uhr. 
Entrée à Perſon 5 Sgr. im Saale 
und auf den Log en. 
[5669] Aug. Seitz. 


Luckau, den 8. Oetober. 


rakter, mit mindeſtens ) ermögen ger 
wünſcht, und werden zu dieſem Zwecke unter 
Verſicherung der vollkommenſten Discretion die 


—ů—ů—— ͤ——— p p — 

mmene Fremde am 4. Octbr, 1863. 
4 agli ges 2 Kammerherr Gr. v. Hays 
ferling a. Schloß Neustadt. Kaufl. Selmer a. 
Havre de Grace, Kleider a. Dresden, Stroof a. 
Heims, Bechpofer a. Frankfurt a/ M., Student 
Boltz a. Heidelberg. 

Hotel de Thorn: Gen. Arzt Dr. Haſſe a. Kö⸗ 
nigsberg. Brandinſp. Schumann n. Fam. a. Ber⸗ 
lin. Ingenieur Urban u. Frau Rentier Feſſel a. 
Elbing. Schiffsrheder Bar n. Gem. a. Memel. 
Kaufl. Würz a. Gieſen, Hager a. Prenzlau, 
Schmalz a. Iſerlohn, Storch a, Barmen. 

Walter's Hotel: Apotheker Berent g. 
Shönbaum, Kaufl. Graßmann a. Berlin, Wittig 
a. Halle a / S., Be a. Bremen. Frau Major 
Dial n. Fam. a. Danzig. 
. den drei Mohren; Gärtnereibeſ. 
Hummler a. Elbing. Kaufl. Oſt a. Wurzen. 
Meyer a. Berlin, Johanſen a. Hamburg, Selchow 
a. Naumburg, Clauß a. Norphaufen, Brühl a. 

otsdam. 5 
3 Haus: Kaufl. Weiß a. Tilſit, 
Senger a. Danzig, N a. Stettin. Fabris 
kant Bede a. Berlin. Jaſp. Ziegler a. Brauns⸗ 
berg. Gutsbeſ. Baum a. Warlubien. Reſtaura⸗ 
teur Rieſſe a. Memel. Bildhauer Pohlmann a. 
Berlin. 1 r 
Feel de Oliva: Gutsbeſ, Gregor a. Ras 
dowten. Kaufm. Knöchel a. Berlin. Pfarrer 
Reupfa a. Orböit. Particulier Weiß n. Gem. a. 
Pete walde. Folſt Eleve Toymian a. Menkewiz. 

Bujack's Hotel: Schiffsbaummtr. Beder a, 
Pillau. Cantor Bamvorn a. Schwetz. Student 
Rogier a. Breslau. Rittergutsdeſ. Müller n. 


am. d. Gr. Schläfeke n. | 
St enheitsgedichte aller Art fer 7 
11882“ u Hudolob Veutler. f - 


rad und Verlag von . W. Nafemaunn 
in Danzig. * ; 


